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Fortschrittsglaubens und der damit
verbundenen zweifachen Abwendung von
den Komplexitäten der Technologie und
der Sicherheitspolitik. In den Bewegungen,
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der Verfasser keine vorübergehenden
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mögliche korrektive Funktionen. Doch
sind Ost-West-Konflikt, nicht
kompromissfähige Gruppierungen und Stillstand



des Einigungsprozesses Gefahren der
pluralistischen Gesellschaft. Ihnen muss
dreifach begegnet werden: durch Offenheit,

durch militärischen Schutz und
durch Fortsetzung des Entspannungsprozesses.

Befestigung der bestehenden
Institutionen und weitergehende «sanfte»
Europäisierung sind mit dem Abbau von
Schranken vereinbar.
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